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Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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Das Vordringen der Rassen gegen
Herat.

Das Vorschieben einer russischen Avantgarde
des Kaukasus-Armeekorps ron Tiflis nach Kuschk,

an der Nordgrenze von Herat, hat viel Staub

aufgewirbelt und nicht mit Unrecht. Wäre England

nicht in dem ihm verhängnisvollen Kriege
mit Transvaal begriffen, so würde es dies

Vorgehen Russlands mindestens durch ein Ersuchen

um Aufklärung in Petersburg, wahrscheinlich

selbst durch ein Vorschieben von Truppen im

Tschitral-Gebiet in der Richtung auf Kabul, der

Hauptstadt Afghanistans, beantwortet haben.

Von einem rein akademischen Zweck einer

Probemobilmachung, an den die „Petersburger-Zeitung"
glauben machen will, kann natürlich bei der

erfolgten Massregel keine Rede sein, sondern

dieselbe bedeutet das Festsetzen einer namhaften

russischen Avantgarde von 4 Schützenbataillonen

und 1 Batterie des Kaukasus-Armeekorps von in
Summa etwa 4000 Mann 10 deutsche Meilen

von den Thoren von Herat, der westlichen

Metropole Afghanistans, hinter der bereits im
Militärbezirk Turkestan allein 70 Bataillone, 96

Eskadronen und 12 Batterien stehen.

Der genannte Bezirk enthält im speziellen
31 schon im Frieden nahezu kriegsstarke
Linienbataillone auf mobilem Fuss, ferner 32 Linien-

bataillonscadres und 7 aus den beiden
Reservebataillonen von Aschabad und Raschk zu bildende

Reservebataillonscadres, mithin in Summa 70

Bataillone, exkl. der eben nach Kuschk entsandten

4 Schützenbataillone von Tiflis, und ferner 96

Eskadronen und 12 Batterien. Überdies ist die

Entwickelung der heute dort vorhandenen Ba¬

taillone der westsibirischen, der 1.—3. turkestani-
schen Linien-, sowie der turkestanischen and

transkaspischen Schützenbrigade zu Regimentern
ä zwei Bataillone, nach dem jetzigen Vorgang
bei der 2. ostsibirischen Linienbrigade, nur eine

Frage der Zeit.
In S i b i r i e n ist eine Reserveartilleriebrigade

zu zwei leichten Batterien errichtet, die im

Kriege 4 Brigaden mit 8 Batterien 64
Geschützen formiert. Nachdem das Lokalkommando

Barnaul (Tomsk) in ein Reservebataillon

umgewandelt worden ist, weist der Bezirk Sibirien

jetzt 7 Reservebataillone, mit den Cadres

für alle Kriegsformationen, nämlich für ein Regiment

zu 5 Bataillonen und einem Ersatzbataillon
auf. Die beiden Reservebataillone im Priamur-
bezirk stellen zwei Regimenter zu je 4 Bataillonen

und einem Reservebataillon auf, die beiden

Reservebataillone in A3chobad und Kuschk 7

Bataillone ; total beträgt die Zahl der mobilen
Reservebataillone in Asien also 52 statt 38 früher, also

+ 14. Weiter hat man die 2. ostsibirische
Linienbrigade in 5 Bataillonen (Wladiwostok) in 5

Regimenter mit je 2 kriegsstarken Bataillonen
umgewandelt, die Festungsinfanterie in Wladiwostok
von 5 auf 6 Bataillone in 2 Regimentern
gebracht, die Linienbataillone also um 6 vermehrt.
Endlich hat man im Bezirk Amur eine

Trainkompagnie formiert, die im Kriege ein Bataillon
bildet. Für den Frieden hat man also in 3

Monaten ein Plus von 6 Linienbataillonen, 1

Reservebataillon, 1 Reserveartilleriebrigade, 1

Trainkompagnie, total etwa 8500 Mann zu verzeichnen,

für den Krieg ohne die Nachschübe aus dem

Kaukasus 6 Linien-, 14 Reservebataillone, 8

Reservebatterien mit 64 Geschützen, 1 Trainbataillon,

etwa 25,000 Mann. Die Bezirke Amur
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